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Bojana Kascel hatte 
nicht das Privileg, eine 
Berufslehre machen zu 
können. In der Schweiz 
hat sie nun die Chance 
auf eine Weiterbildung 
genutzt.

Für Jugendliche in der Schweiz ist 
es normal, eine berufliche Grund-
bildung oder ein Studium zu ab-
solvieren. Nicht so für Bojana 
Kascel. Ohne Berufslehre, dafür 
mit Liebe im Herzen, zog die da-
mals 19-jährige Kroatin in die 
Schweiz. «Ich bin wegen meines 
jetzigen Ehemanns hierher ge-
kommen», sagt Bojana Kascel. Im 
Dezember 2018 fing sie im Hotel 
Deltapark in Thun/BE als Zim-
mermädchen an. Seit letztem Jahr 
ist sie Etagengouvernante.

Fachwissen nachholen

Um in ihrem Beruf kompetenter 
zu werden, hat Bojana Kascel im 
März 2022 in Böningen bei In- 
terlaken/BE den Progressokurs 
für den Arbeitsbereich Hauswirt-
schaft besucht.

«Ich bin durch den 
Progressokurs 

selbstbewusster 
geworden.»

B OJA N A K A SCEL, 
E TAGEN GO U V ER N A NTE

Die 24-Jährige schwärmt: «Es tat 
richtig gut, etwas lernen zu dür-
fen.» Zwar könne sie vieles in ih-
rem Berufsalltag nicht anwenden, 
weil sie nicht mehr selber reinige, 
aber in ihrem privaten Haushalt 
komme das Gelernte zur Anwen-
dung. «Ausserdem kann ich mein 
neues Fachwissen an mein Team 
weitergeben, so dass alle – auch 
der Betrieb – profitieren», freut 
sich Bojana Kascel.

Auf die Idee, den Progresso-
kurs zu absolvieren, brachte sie 
ihre Vorgesetzte Melanie Mani. 

Die Leiterin Hauswirtschaft des 
«Deltapark» half Bojana Kascel 
nicht nur bei der Suche nach ei-
nem geeigneten Weiterbildungs-
kurs. Sie unterstützte diese auch 
tatkräftig. So auch bei den Aufga-
ben, welche die Progressoteilneh-
merinnen zwischen den drei 
Kursblöcken in ihren Betrieben 
zu erledigen hatten. «Frau Mani 
war immer für mich da. Sie ist ein 
gutes Vorbild», lobt die junge Eta-
gengouvernante ihre Chefin.

Beruflich und sozial integriert

Ebenfalls lobende Worte hat sie 
für Kursleiterin Gisela Rubin.  
«Sie hat sehr gut erklärt und im-
mer Beispiele gebracht.» Das sei 
wichtig gewesen, denn nicht alle  
Mitschülerinnen hätten genug 
Deutsch verstanden, um dem Un-

Bojana Kascel ist im Viersterne-Superior-Hotel Deltapark in Thun/BE als 
Etagengouvernante tätig.� B I LDER RO M EL JA N ESKI

terricht mühelos zu folgen. Zu-
künftigen Progresso-Teilnehmen-
den rät Bojana Kascel:

	× Lernt vor dem Kurs Deutsch.
	× Geht unbedarft und offen in  

den Kurs. Schiebt auf die Seite, 
was ihr zu wissen glaubt und 
fokussiert euch auf das Neue.

	× Macht euch Notizen und stellt 
sofort Fragen, wenn ihr etwas 
nicht verstanden habt.

Aus dem Kurs hat Bojana Kascel 
mehr als nur Fachwissen mitge-
nommen. Sie ist nun selbstsiche-
rer und hat neue Freundschaften 
zu Berufskolleginnen geschlossen. 
«Progresso» dient somit nicht nur 
der beruflichen, sondern auch der 
sozialen Integration. � RICC A R DA FR EI

«Progresso» in Kürze

Mitarbeitende ohne  
Berufsabschluss können eine 
durch den L-GAV finanzierte  

Basisbildung machen. Der  
fünfwöchige Kurs ist in drei Blöcke 

aufgeteilt. Er wird in den  
Fachbereichen Service, Küche, 

Hauswirtschaft und System
gastronomie angeboten.  
Nach dem Abschluss des  

Progressokurses können eine  
verkürzte Grundbildung  

mit eidgenössischem Berufs
attest sowie die Berufslehre mit 

eidgenössischem Fähigkeits-
zeugnis absolviert werden.  

Arbeitgeber profitieren, wenn  
sie ihre Mitarbeitenden an  

Progressokurse schicken. Sie  
reduzieren internen Ausbildungs-

aufwand, erhalten Lohnersatz 
und verfügen am Ende  

des Kurses über produktiver  
arbeitende Angestellte.

Bojana Kascel würde gerne später auch die Grundbildung noch absolvieren.�
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Yamuna  
Betschart

Leiterin Markt Schweiz
Nach dem Austritt  

des langjährigen Marktleiters 
Schweiz, Dominic Keller,  

übergibt Schweiz Tourismus (ST) 
die Verantwortung für die  

Aktivitäten im Heimmarkt in  
die Hände von Yamuna Betschart. 

Die Kommunikationsexpertin 
übernimmt die Stelle ab 1. Juni.

Clemens  
Hunziker

Hoteldirektor
Clemens Hunziker wird auf  

Ende Januar 2023 das Hotel 
Schweizerhof Luzern nach über 

23 Jahren verlassen, um sich 
einer neuen Herausforderung zu 
stellen. Die Inhaber Patrick und 

Mike Hauser werden den  
Nachfolgeprozess umgehend in 

die Hand nehmen und zu  
gegebener Zeit informieren.

Samuel  
Menti

Hoteldirektor
Samuel Menti, Direktor des 

Hotel Hermitage Luzern,  
verlässt den Betrieb, um eine 

neue Herausforderung  
anzupacken. Verwaltungsrats-

mitglied Michael Thomann  
übernimmt vorübergehend die 

Leitung, Vizedirektorin Sarah 
Schindler die operative Führung, 
bis die Vakanz neu besetzt wird.

Lorenz  
Maurer

General Manager
Lorenz Maurer ist neuer General 

Manager des «The Cambrian»  
in Adelboden/BE. Maurer (51) 

war zuletzt als Director of  
Operations im «Ninetynine 

Hotel» in Hamburg (DE) tätig, 
wo er für die operative Einfüh-

rung einer neuen Lifestyle-Hotel-
marke verantwortlich zeichnete.

Laura  
Anthamatten 

Director of Sales
Laura Anthamatten übernimmt 
im Walliserhof Grand-Hotel & 

Spa in Saas-Fee/VS den  
Sales-Bereich von Barbara 

Schiesser. Zurzeit absolviert die 
Mutter zweier Kinder im  

Teenager-Alter eine Weiterbil-
dung an der Universität Bern mit 

dem Ziel, den «eMBA in Busi-
ness Administration» zu erlangen.

André  
Salamin
Hoteldirektor

Auf die Wintersaison 2022/23 
übernimmt André Salamin  

die Führung des Traditionshotels 
Prätschli in Arosa/GR. Er  

folgt auf Christian und Brigitte 
Menet, die das Hotel über  

35 Jahre geführt haben. Der  
Hotelier will die Erfolgsge-

schichte des «Prätschli» mit inno-
vativen Ideen weiterentwickeln.

PE R SON A LI A

LE S E R B R IE F

Schreiben Sie uns! 

Wir freuen uns über Inputs, Lob, 
Ideen und natürlich auch Kritik.

briefe@hotellerie-gastronomie.ch oder an 
Hotellerie Gastronomie Verlag, Postfach 3027, 6002 Luzern

Die Serie  
«Erfolgs­
geschichten»  
portraitiert 
Menschen, die 
sich Dank eines 
Progresso
kurses im  
Gastgewerbe 
etabliert haben.

Serie: Progresso-Erfolgsgeschichten  
Bojana Kascel: «Ich habe  
so viel lernen dürfen»


